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Vegetationseinheiten
Moor- Birken- Grauweidengebüsch, Schilf- Landröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08416

X

Südlich von Vorland Ausbau in der Trebelniederung nördlich der Trebel liegendes Birken- Grauweidengebüsch, das sich in zwei 
Teilbereichen erstreckt, zwischen denen  ein Schilf- Landröhricht liegt, das sich nördlich weiter fortsetzt. Der Bestand wird von Gräben und  
Feuchtgrünland umgeben. Er enthält Moor- Birken (Betula pubescens), die Strauchschicht wird u.a. aus Grau-und  Ohrweiden (Salix 
cinera,S. aurita), Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) und Gemeinen Schneeball (Viburnum opulus) gebildet. In der üppigen Krautschicht 
treten u.a. Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpf- und Rispensegge (Carex acutiformis,C. paniculata), Sumpfreitgras 
(Calamagrostis canescens), Blut-und Gilbweiderich (Lythrum salicaria, Lysimachia vulgaris) auf. Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, nassen bis sehr feuchten Torfen. Eine Gefährdung der Fläche erfolgt durch direkte und großräumige Entwässerung. Für ihren 
Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung empfohlen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Urtica dioica

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phragmites australis Salix aurita
Solanum dulcamara Typha latifolia Viburnum opulus


